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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für Kultur und Bildung ersucht den federführenden Ausschuss für bürgerliche 
Freiheiten, Justiz und Inneres, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 
übernehmen:

1. hebt hervor, dass eine bessere und weiter gefasste Definition persönlicher Daten in 
Online- und digitalen Technologien erforderlich ist, insbesondere im Hinblick auf neue 
Formen der individuellen Identifizierung und Nachverfolgung (Tracking); 

Transparenz

2. betont, dass es wichtig ist, Nutzer über die zuständige Datenschutzbehörde zu informieren 
sowie über Möglichkeiten, auf ihre persönlichen Daten zuzugreifen, diese zu korrigieren 
und zu löschen;

3. hebt hervor, dass angemessene Mechanismen umgesetzt werden sollten, um die 
Zustimmung der Nutzer oder die Widerrufung dieser Zustimmung zu erfassen;

Datenschutz für Kinder und Minderjährige

4. betont, dass für den Schutz von Kindern und Minderjährigen spezifische Online-
Datenschutzmaßnahmen erforderlich sind; bekräftigt, dass Medienkompetenz ein 
wesentliches Element der formalen Bildung sein sollte, damit Kinder und Minderjährige 
lernen, wie sie sich in der Online-Umgebung verantwortungsvoll verhalten können;

5. fordert, dass für die Verarbeitung von Daten Verantwortliche verpflichtet werden, 
Mechanismen zur Altersprüfung anzunehmen;

6. fordert die Einführung spezifischer Pflichten und Anforderungen im Zusammenhang mit 
der Verarbeitung von Daten von Minderjährigen, insbesondere von Kindern, 
einschließlich eines Verbots der Erhebung sensibler Daten über Kinder; schlägt vor, dass 
die Erhebung persönlicher Angaben von Minderjährigen nur für notwendige und 
rechtmäßige Zwecke erlaubt sein sollte;

Sensibilisierung

7. ermutigt die Kommission und die Mitgliedstaaten, Aufklärungskampagnen zu 
organisieren, die sich an Minderjährige und insbesondere Kinder richten und in denen auf 
die Risiken für ihre Privatsphäre in der Online-Umgebung hingewiesen wird sowie auf 
Maßnahmen, mit denen sie sich schützen können;

8. empfiehlt darüber hinaus Schulungen und Aufklärungskampagnen für die Kontrolle und 
die Verarbeitung von Daten Verantwortlichen, um diese über ihre Pflichten in Kenntnis zu 
setzen.


